
che VO. Soldatendisziplinierung, ber uch VO  - Rechtsschutz der Ooldaten
beigebracht. Unerwartet findet ıch uch eın entstandener Schuldanspruc
die Kirchengemeinde Neuenrade gen nıchtgezahlter echnungen fur 1Ne
ergrößerung der ortigen ırche

Solche un! viele weiıtere Einzelaspekte des Gesamtwerks finden ıch 1n
großer Zahl, daß hiler 1Ur beisplelhaft auf S1e hingewlesen werden kann. Benutzer
des Werkes werden auf viele ihnen bısher unbekannte atsachen stoßen

Die Ediıtion un! die Einteilung des sehr umfangreıichen Stoffes ist als gelungen
anzuerkennen. Eingehende Register ersC.  1eben den Inhalt der beıden an!
el enthalt die Listen (Stammrollen, Offiziers- und Sonderlısten SOWI1e den
amensinhalt eines egimentskırchenbuchs.

Friedrich Wılhelm auk

KrıiegschronıkZder Evangelıschen Kirchengemeinde Bochum, geschrıe-
ben VDO' Gemeindepfarrer TNS Poensgen, komment:ert vDO Synodalarchıivpfle-
geT olfgang erbeck (Veroffentliıchungen des Synodalarchivs Bochum, Heft 3 9
Eigenverlag, Bochum 1992, 104 S ’ mıt zahlilreıchen Bildern

Im lebendigen Bericht Poensgens WITrd 1n vielen Eınzelzugen diıe Verschlech-
terung der Lebens- und mweltbedingungen als olge des ersten Weltkrieges
beschrieben Poensgen MU. iıch 1ın der Seelsorge zwangslaufig den sozlalen
Herausforderungen tellen, und tellte sıch ihnen. Der Pfarrer sah ıch bel der
Nıederschrıiuift iImmMmer wıeder eingeholt VO der außeren und iInneren Belastung der
Menschen Ur das Kriıegserleben. Vom ahrungsmange bıs den Folgen des
Getrenntlebens VO einberufenen Famıiliıenvater reicht die ala der rlıegsbe-
dingten ote un! Sorgen. Mitgefuhl druckt sıch hler aus Nıe P1' Poensgen als
kleinliıcher Splitterrichter auf. Seine oblesse und amtlıche Verschwiegenheıt laßt
Der die Wiıedergabe VO Selbsterlebnissen Nn1ıC. Immerhin entistite eın
anzıehendes 1ıld der Verhaäaltnisse 99 der Heimatfiron Fur die Kırchengemeinde
un! daruber hınaus für die eın gultiges, we!il ehrliıches Geschichtsbild auf
dem Hintergrun des allgemeınen politischen un! milıtarıschen eschehens

Der Herausgeber der Kriegschronik Wal mıiıt Erfolg bemuht, die 1mMm stäa|  ıschen
en ekannten Personen 1n den Anmerkungen erfassen und vorzustellen.
Ebenso ınd die kırc  ıchen un! sta  ıschen Institutionen, die 1mM „Heima  rıe
sozlal atıg wurden, ın iıhrer Unterstutzungsbereıtschaft erfaßt Zu vielen Eıiınzel-
heiten werden weıterfuhrende Hınwelilse gebracht. Der T1ff 1Ns Archiv hat sıiıch
gelohnt EiS legt ıne Darstellung VOT, dıe 1ın ihrer UOrtsgebundenheıt aus dem
persöonlıchen Erleben heraus Geschichte der vıer Kriıegsjahre geschrıeben hat Es
ur N1C viele ebenso inhaltsreiche w1e uSg!  gen‘! erichtie AdU:  N dem
kırc  ıchen Bereich geben Den ext begleıten un! unterstutzen ausgewahlte
Bildwiedergaben.

Ochte diese edeutsame Arbeıt innerhal der Veroffentlichungsreihe N1C
die letzte se1ın.

Friedrich Wılhelm au.
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